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26 . 05 . 2008 


Gesetzentwurf 

der Bundesregierung 


Entwurf eines Gesetzes 

zu dem Abkommen vom 31. August 2006 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 

und der Regierung der Sozialistischen Republik Vietnam 

über die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von schwerwiegenden Straftaten 
und der Organisierten Kriminalität 


A. Problem und Ziel 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland hat mit der Regierung 
der Soziaiistischen Republik Vietnam ein Abkommen über die Zusam- 
menarbeit bei der Bekämpfung von schwerwiegenden Straftaten und 
der Organisierten Kriminalität unterzeichnet. Ziel des Abkommens ist 
es, die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der grenzüberschreiten- 
den Kriminaiität und des Terrorismus zu verbessern und dadurch die 
Innere Sicherheit in den Vertragsstaaten zu erhöhen. 

B. Lösung 

Durch den Gesetzentwurf sollen die nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des 
Grundgesetzes erforderlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten 
des Abkommens geschaffen werden. 

C. Alternativen 


Keine 


Drucksache 16/9277 


- 2 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


D. Finanzielle Auswirkungen 

1 . Haushaltsausgaben ohne Vollzugsaufwand 
Keine 

2. Vollzugsaufwand 

Kein zusätzlicher Vollzugsaufwand 

E. Sonstige Kosten 

Den Wirtschaftsbeteiligten entstehen keine zusätzlichen Kosten. 

F. Bürokratiekosten 

Informationspflichten für Wirtschaft und Bürger sind nicht enthalten. 

In dem Abkommen, für das durch diesen Gesetzentwurf die erforder- 
lichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten geschaffen werden 
sollen, sind 18 Informationspflichten vorgegeben, die sich an die Ver- 
waltung richten. 
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Berlin, ol^ Mai 2008 


Bundesrepublik Deutschland 
DIE Bundeskanzlerin 

An den 

Präsidenten des 
Deutschen Bundestages 
Herrn Dr. Norbert Lammert 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 


Sehr geehrter Herr Präsident, 

hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 31 . August 2006 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der 
Regierung der Sozialistischen Republik Vietnam über die 
Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von schwerwiegenden 
Straftaten und der Organisierten Kriminalität 

mit Begründung und Vorblatt. 

Ich bitte, die Beschlussfassung des Deutschen Bundestages herbeizuführen. 
Federführend ist das Bundesministerium des Innern. 

Die Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates gemäß § 6 Abs. 1 NKRG 
ist als Anlage 2 beigefügt. 

Der Bundesrat hat in seiner 844. Sitzung am 23. Mai 2008 gemäß Artikel 76 
Absatz 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen den Gesetzentwurf keine 
Einwendungen zu erheben. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Anlage 1 


Entwurf 

Gesetz 

zu dem Abkommen vom 31. August 2006 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Sozialistischen Republik Vietnam 
über die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von schwerwiegenden Straftaten 

und der Organisierten Kriminalität 


Vom 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Berlin am 31 . August 2006 Unterzeichneten Abkommen zwischen der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Sozialisti- 
schen Republik Vietnam über die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von 
schwerwiegenden Straftaten und der Organisierten Kriminalität wird zuge- 
stimmt. Das Abkommen wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem Artikel 1 1 Abs. 1 in Kraft 
tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 
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Begründung zum Vertragsgesetz 

Zu Artikel 1 

Auf das Abkommen findet Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes Anwen- 
dung, da es sich auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Erfordernis des Artikeis 82 
Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Abkommen nach seinem Artikel 1 1 
Abs. 1 in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt bekannt zu geben. 

Schlussbemerkung 

Auswirkungen auf die Einzeipreise und das Preisniveau, insbesondere auf das 
Verbraucherpreisniveau, sind nicht zu erwarten, da Kosten für die private Wirt- 
schaft und private Verbraucher nicht entstehen. 

Es werden Informationspflichten für die Verwaltung eingeführt. Diese befinden 
sich in Artikei 2 Abs. 2, Artikei 3 Nr. 1, 3, 4, 5 Buchstabe a, Nr. 9, 10, Artikei 5 
Abs. 4, Artikei 6 Nr. 1 , 3 Satz 4 und 5, Nr. 4, 6 Satz 1 und 2, Nr. 7, Artikei 7 Satz 2, 
Artikei 1 1 Abs. 1 Satz 1 , Artikei 1 3 Satz 2. 
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Abkommen 

zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Sozialistischen Republik Vietnam 
über die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von schwerwiegenden Straftaten 

und der Organisierten Kriminalität 


Hiep djnh 

giCra Chinh phü Gong Höa Lien Bang Olpc 
vä Chinh phü Gong höa Xä Hoi Chü nghTa Viet Nam 
ve hop täc däu tranh chong toi pham 
nguy hiem vä toi pham cö to chCrc 


Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und 

die Regierung der Sozialistischen Republik Vietnam, 
im Folgenden „Vertragsparteien“ genannt - 

getragen von dem gemeinsamen Willen, die freundschaft- 
lichen Beziehungen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Sozialistischen Republik Vietnam weiter zu festigen und 
die beiderseitige Zusammenarbeit auf der Grundlage der gegen- 
seitigen Achtung, der Souveränität, der Gleichberechtigung, des 
gegenseitigen Verständnisses und des beiderseitigen Nutzens 
zu verstärken, 

geleitet von dem Bestreben, die Bürger ihrer Staaten und 
andere Personen in ihrem Hoheitsgebiet wirksam vor terroristi- 
schen und sonstigen kriminellen Handlungen zu schützen, 

mit dem Ziel, einheitliche Bestimmungen in Übereinstimmung 
mit internationalem Recht und der nationalen Gesetzgebung zu 
erreichen, um Straftaten mit Bezug auf die Vertragsparteien 
effektiv vorzubeugen und zu bekämpfen, 

eingedenk der Ziele und Prinzipien der völkerrechtlichen 
Übereinkünfte, deren ünterzeichner die beiden Vertragsparteien 
sind, sowie der Resolutionen der Vereinten Nationen und ihrer 
Sonderorganisationen im Bereich der Kriminaiitätsbekämpfung - 

sind wie folgt übereingekommen: 

Artikel 1 

(1) Die Vertragsparteien arbeiten nach Maßgabe ihres inner- 
staatlichen Rechts bei der Bekämpfung von schwerwiegenden 
Straftaten zusammen, insbesondere bei terroristischen Straf- 
taten und solchen, die unter Einbeziehung organisierter krimi- 
neller Strukturen begangen werden. 

(2) Sofern organisierte kriminelle Strukturen bei der Tat- 
planung oder -begehung erkennbar sind, arbeiten die Vertrags- 
parteien nach Maßgabe ihres innerstaatlichen Rechts unab- 
hängig von der Schwere der Straftat zusammen, insbesondere 
bei der Bekämpfung von: 

1. Straftaten gegen das Leben, die Gesundheit und die 
persönliche Freiheit, 

2. Terrorismus, 

3. Menschenhandel und Zuhälterei, 

4. unerlaubte Einschleusung von Personen und unerlaubte 
Migration, 


Chinh phü Cöng höa Lien bang DCrc 
vä 

Chinh phü Cöng höa Xä höi Chü nghTa Viet Nam, 

- du’ö’i (Jäy gpi tat lä “Hai Ben” - 

Vö’i mong muon tiöp tue cüng c6 cäc moi quan he hCru nghj vä 
täng cu’ö’ng slf hop täc giCra hai nu’ö’c, tren co sö tön trpng chü 
quyen, binh dang, cüng cö loi vä hieu biet lan nhau; 


Vö’i nguyen vpng bäo ve cö hieu quä cöng dän cüa hai niröc 
vä cöng dän cüa nu’ö’c khäc tren länh tho moi ben tru’ö’c nhöng 
hänh döng khüng bo vä töi pham khäc; 

Vö’i muc dich xäy dpng nhöng quy djnh thong nhat phü hop 
vö’i phäp luät quoc te vä phäp luät hien hänh cüa möi niröc 
nhäm dau tranh phöng chöng cö hieu quä cäc loai töi pham lien 
quan den hai niröc; 

Cän cö väo muc tieu vä nguyen tac cüa cöng phäp quoc te 
mä hai niröc dä tham gia ky köt cüng nhir Nghj quyet cüa Lien 
Hop quoc vä cäc co quan chuyen mön cüa Lien Hop quoc trong 
pham vi phöng chong töi pham; 

dä thöa thuän nhir sau: 

- Dieu 1 - 

(1) Tren co sö khuön kho phäp luät cüa moi niröc, Hai Ben 
hop täc trong ITnh voc däu tranh phöng chong cäc loai töi pham 
nguy hiem, däc biet lä töi pham khüng bo vä töi pham cö to chöc. 


(2) Khi phät hien töi pham cö to chöc dang läp ke hoach 
pham töi hay dang tien hänh pham töi, Hai Ben se hpp täc de 
phöng chong tren co sö khuön kho phäp luät cüa moi niröc vä 
khöng phu thupe väo möc dp nguy hiem cüa hänh vi pham töi, 
däc biet lä doi vöi cäc töi: 

1 . Xäm hai den ti'nh mang, söc khöe vä tp do cüa con ngiröi; 

2. Khüng bo; 

3. Buön bän ngiröi vä to chöc mai däm; 

4. Dira ngiröi xuät nhäp cänh träi phep; 
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5. Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung, 

6. unerlaubte Herstellung und unerlaubter Verkehr von Betäu- 
bungsmitteln und psychotropen Stoffen, im Weiteren 
Rauschgift genannt, sowie von Vorläufersubstanzen hierzu, 

7. unerlaubter Verkehr mit Waffen, Munition, Sprengstoffen, 
nuklearen und radioaktiven Materialien, 

8. Herstellung, Besitz und Verbreitung von Falschgeld, 
Fälschung oder Verfälschung oder Verwendung von ge- 
oder verfälschten unbaren Zahlungsmitteln, Wertpapieren 
und Urkunden, 

9. Eigentumskriminalität, 

10. Betrug, 

1 1 . Schmuggel von Waren, 

12. Geldwäsche, 

13. Schmuggel von Kunstwerken und Antiquitäten. 

(3) Die Vertragsparteien arbeiten insbesondere in den Fällen 
zusammen, in denen kriminelle Handlungen oder Vorbereitun- 
gen zu solchen Handlungen im Hoheitsgebiet einer der Ver- 
tragsparteien begangen werden und es Anzeichen dafür gibt, 
dass diese Handlungen auch das Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei betreffen oder deren Sicherheit bedrohen kön- 
nen. 

(4) Dieses Abkommen berührt nicht die Fragen der Ausliefe- 
rung und der Erweisung der Rechtshilfe in Strafsachen. 

Artikel 2 

(1) Zum Zweck der Durchführung dieses Abkommens erfolgt 
die Zusammenarbeit der Vertragsparteien unmittelbar zwischen 
den nachfolgend genannten Stellen in deren Zuständigkeits- 
bereich: 

auf deutscher Seite 

1. Bundesministerium des Innern mit Bundeskriminalamt und 
Bundespolizeidirektion, 

2. Bundesministerium der Finanzen mit Zollkriminalamt, 

3. Bundesministerium für Gesundheit; 
auf vietnamesischer Seite 

das Ministerium für Öffentliche Sicherheit. 

(2) Die Vertragsparteien zeigen einander auf diplomatischem 
Weg Änderungen der Zuständigkeiten oder Bezeichnungen der 
Behörden an, die dieses Abkommen durchführen. 

Artikel 3 

Zum Zweck der Zusammenarbeit gemäß diesem Abkommen 
werden die Vertragsparteien: 

1. im Rahmen ihres innerstaatlichen Rechts Informationen 
über begangene oder geplante Straftaten, ebenso wie über 
kriminelle Organisationen, deren Strukturen und Verbindun- 
gen sowie die Mittel und die Methoden ihrer Tätigkeit aus- 
tauschen, soweit dies für die Verhütung, Ermittlung, Verhin- 
derung und Aufklärung von schweren Straftaten erforder- 
lich ist; 

2. auf Ersuchen der anderen Vertragspartei und soweit das 
Recht der ersuchten Vertragspartei es zulässt, abgestimm- 
te operative Maßnahmen zur Verhütung und Ermittlung von 
Straftaten gemäß diesem Abkommen durchführen; 

3. gemeinsame Maßnahmen zur Bekämpfung der unerlaubten 
Herstellung und des unerlaubten Verkehrs von Rauschgift 
und Vorläufersubstanzen hierzu durchführen und diesbe- 
züglich Erfahrungen austauschen; 

4. zum Zwecke der Bekämpfung des Terrorismus, vor allem 
auch in den in Artikel 1 Absatz 2 beschriebenen Delikts- 
bereichen, auf der Grundlage ihres innerstaatlichen Rechts 
und vorbehaltlich der Bestimmung des Artikels 1 Absatz 4 


5. Xäm hai tinh duc; 

6. San xuät, mua bän, van chuyen, täng trCf träi phep cäc chat 
gäy nghien, chat hipöng thän, cön gpi chung lä ma tüy, cüng 
nhip cäc loai tien chät; 

7. Mua bän, van chuyen träi phep cäc loai vü khi, vät lieu nö, 
vät lieu hat nhän vä chät phöng xa; 

8. San xuät, täng trCr, liru hänh cäc loai tiän giä, läm giä hoäc 
sir düng giäy tö giä, chirng phieu vä cäc phipong tien thanh 
toän giä khäc; 

9. Xäm pham quyen sö hCru; 

10. Lira däo; 

11. Buön läu häng höa; 

12. Rira tien; 

1 3. Buön lau cäc täc phäm nghe thuät vä dö c6. 

(3) Hai Ben däc biet hop täc trong cäc triröng hop khi hänh vi 
pham töi dang diroc chuän bi hoäc dang dirpc tiän hänh trän 
länh tho cüa nu’ö’c ky ket näy vä cd dau hiäu cho thäy hänh vi 
pham töi dö cüng sä nhäm väo länh tho cüa niröc ky ket kia 
hoäc cö the de doa an ninh cüa niröc dö. 


(4) Hiäp djnh näy khöng liän quan den vän de dan dö vä thirc 
hiän tirong trp tir phäp trong cäc vu än hinh sir. 

-Oiäu 2 - 

(1) Cäc CO quan cö thäm quyen cüa Hai Bän trirc tiep hop täc 
vöi nhau de thirc thi Hiäp djnh näy göm: 


Ve phia Cöng höa Liän bang Döc lä: 

1. Bö Nöi vu Liän bang, Co quan Diäu tra Liän bang vä Co 
quan Cänh sät Liän bang; 

2. Bö Täi chmh Liän bang, Co quan dieu tra Häi quan; 

3. Bö Y tä Liän bang. 

Ve phia Cöng höa Xä höi Chü nghTa Viät Nam lä Bö Cöng an. 

(2) Hai Bän thöng bäo cho nhau theo diröng ngoai giao khi 
thay doi thäm quyen hoäc tän gpi cüa cäc co quan cö chöc näng 
thpc thi Hiäp djnh näy. 

-Oiäu 3 - 

De hpp täc theo Hiäp djnh näy Hai Bän se tien hänh: 

1. Trong khuön kho phäp luät cüa moi niröc, Hai Bän trao doi 
thöng tin ve cäc hänh vi pham töi dä, dang xäy ra hoäc dang 
dirpc chuän bj, cüng nhir thöng tin ve cäc to chöc töi pham, 
CO cäu to chöc vä quan hä cüa chüng, phirong tiän vä cäch 
thöc hoat döng cüa chüng, neu nhöng thöng tin dö cän thiet 
cho cöng täc phöng ngöa, diäu tra, ngän chän cäc loai töi 
pham nguy hiem. 

2. Theo yäu cäu cüa Bän kia vä phü hpp vöi phäp luät cüa 
Bän Dirpc Yäu Cäu cho phep, Hai Bän se thpc hiän cäc 
bien phäp nghiäp vu dä dirpc thöa thuän de tiän hänh viäc 
phöng ngöa vä diäu tra cäc vu pham töi theo hiäp djnh näy. 

3. Hai Bän thirc hiän cäc bien phäp chung däu tranh chong töi 
pham sän xuät, mua bän, vän chuyen, täng trö träi phep ma 
tüy vä cäc loai tien chät ma tüy vä trao doi kinh nghiem trän 
ITnh vpc näy. 

4. Nhäm muc tiäu chöng cäc loai töi pham dä näu tai Diäu 1 
khoän 2, däc biet lä khüng bo, trän co sö phäp luät moi 
niröc vä cän cö väo quy djnh tai Diäu 1 khoän 4, Hai Bän 
trao doi thöng tin liän quan den cäc nhöm khüng bo: Am 
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Informationen über Terrorismusgruppierungen, insbeson- 
dere ihre begangenen und geplanten Straftaten, operative 
Methoden und technische Hilfsmittel austauschen; bei 
anderen Aktivitäten zum Zwecke der Abwehr von erheb- 
lichen Terrorismusgefahren Zusammenarbeiten; 

5. bei der Bekämpfung der unerlaubten Einschleusung auf der 
Grundlage ihres innerstaatlichen Rechts und vorbehaltlich 
der Bestimmungen des Artikels 1 Absatz 4 Zusammen- 
arbeiten, insbesondere 

a) Informationen über Schleusungslage, Schleuser und 
ihre Organisationen austauschen, 

b) einander Muster von gefälschten und verfälschten 
Dokumenten und Siegel sowie Sichtvermerke, die im 
Zusammenhang mit Schleusungen verwandt werden, 
zur Verfügung stellen, 

c) gemeinsame operative Maßnahmen zur Vorbeugung 
und Verhütung von unerlaubter Einschleusung durch- 
führen; 

6. bei Bedarf Verbindungsbeamte entsenden; 

7. einander auf Ersuchen einer der Vertragsparteien Muster 
von Gegenständen und Stoffen, die aus Straftaten erlangt 
oder für diese verwendet wurden oder werden können, zur 
Verfügung steilen; 

8. nach Möglichkeit Fachleute zur Fortbildung oder zum 
Erfahrungsaustausch entsenden; 

9. Forschungsergebnisse insbesondere in den Bereichen der 
Kriminalistik und der Kriminaltechnik austauschen; 

10. Informationen über Gewinne, die durch Straftaten erzielt 
wurden, austauschen. 

Artikel 4 

(1) Die Vertragsparteien werden zur Bewertung der Durch- 
führung dieses Abkommens und der Zweckmäßigkeit seiner 
Ergänzung oder Änderung bei Bedarf Konsultationen durch- 
führen. 

(2) Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien können 
Arbeitsgruppen einrichten, Expertentreffen durchführen und bei 
Bedarf Durchführungsvereinbarungen zu diesem Abkommen in 
der Form von Protokollen schließen. 

Artikel 5 

(1) Jede Vertragspartei kann die Erfüllung eines Ersuchens 
ganz oder teilweise verweigern oder sie von Bedingungen 
abhängig machen, wenn dieses Ersuchen ihre Souveränität, ihre 
Sicherheit oder andere wesentliche Interessen ihrerseits be- 
einträchtigen kann oder wenn es ihren innerstaatlichen Rechts- 
vorschriften widerspricht. 

(2) Die Unterstützung kann auch verweigert werden, wenn 
die Handlung, derentwegen das Ersuchen erging, nach dem 
Recht der ersuchten Vertragspartei keine strafbare Handlung ist. 

(3) Ist die Straftat oder Handlung, derentwegen das Ersuchen 
erging, nach dem Recht der ersuchenden Vertragspartei mit der 
Todesstrafe bedroht und ist diese für eine solche Tat nach dem 
Recht der ersuchenden Vertragspartei zulässig, so kann die 
Erfüllung des Ersuchens oder die Unterstützung abgelehnt 
werden, sofern nicht die ersuchende Vertragspartei eine von der 
ersuchten Vertragspartei als ausreichend erachtete Zusicherung 
abgibt, dass die Todesstrafe nicht verhängt oder, falls sie 
verhängt wird, nicht vollstreckt werden wird. 

(4) Die ersuchende Vertragspartei wird über die Weigerung, 
dem Ersuchen um Unterstützung nachzukommen, schriftlich 
unterrichtet. In der Regel werden die Gründe für die Verwei- 
gerung angegeben. 


mipu, kö hoach vä hänh döng khüng bö cüa chüng, cäc 
phu’O'ng thirc khüng bö vä cäc phirong tien ky thuät chüng 
dä sir düng; döng thö’i phöi hpp tiön hänh cäc hoat döng 
khäc nhäm di^ bäo vä chü döng däu tranh phöng chong 
khüng bö möt cäch cö hieu quä; 

5. Tren co’ so phäp luät möi nipöc vä cän cir väo quy djnh tai 
Dieu 1 khoän 4, Hai Ben hpp täc dau tranh phöng, chong tpi 
pham dira ngiroi xuät cänh, nhäp cänh träi phep, däc biet 
lä; 

a) Trao döi cäc thöng tin ve tinh hinh xuat nhäp cänh träi 
phep, vö cäc cä nhän vä tö chCrc dira ngu’ö’i xuat, nhäp 
cänh bät hpp phäp; 

b) Trao döi cäc mäu giäy tö giä vä cäc mau däu döng tren 
cäc giay tö cüng nhir tren cäc loai thj thpc mä bpn tpi 
pham SLP düng de dira ngLröi ra niröc ngoäi träi phep; 

c) Läp ke hoach phöi hpp hänh döng de phöng ngöa vä 
ngän chän tinh trang xuat, nhäp cänh träi phep; 

6. Khi cö nhu cäu se clp sy quan lien lac ö Hai Ben. 

7. Theo yeu cau cüa möt Ben, Hai Ben se cung cap cho nhau 
mau vät vä miu chät do pham tpi cö dirpc, cüng nhir dä 
hoäc cn the dirpc sir düng phuc vu cho hänh vi pham tpi. 

8. Cir chuyen gia de däo tao hoäc trao döi kinh nghiem theo 
khä näng cüa möi Ben. 

9. Trao döi cäc köt quä nghien ciru khoa hpc, chü trpng den 
ITnh vpc tpi pham hpc vä khoa hpc ky thuät hinh sp. 

10. Hai Ben trao döi thöng tin vö nhCfng täi sän do pham tpi mä 
cö. 

- Oieu 4 - 

(1) Khi cän, Hai Ben se tien hänh cäc cupc tham khäo y kien 
de dänh giä viec thpc hien Hiep djnh cüng nhir de bö sung hay 
thay döi Hiep djnh näy. 

(2) Cäc CO’ quan cö thäm quyön cüa Hai Ben cö the läp cäc 
nhöm läm viec, tö chirc cäc cupc gäp gö chuyen vien vä khi cän 
cö the ky cäc thöa thuän thi hänh Hiep djnh näy diröi hinh thirc 
cäc Nghj djnh thir. 

- Oieu 5 - 

(1) Moi Ben cö the tir chöi thpc hien hö trp möt phan hoäc 
toän phän yeu cau hö trp cüa phia Ben kia, hoäc dät ra diöu kien 
cho viec hö trp dö, nöu yeu cäu hö trp änh hiröng dön chü 
quyön, an ninh hoäc nhirng Ipi ich co bän khäc cüa Niröc hö trp, 
hoäc nöu viec hö trp dö träi vöi nhCfng quy djnh phäp luät npi bö 
cüa niröc dö. 

(2) Cüng cö the tir chöi hö trp, nöu hänh vi neu trong npi düng 
yeu cau khöng cau thänh tpi pham, chiöu theo phäp luät cüa Ben 
Dirpc Yeu Cau. 

(3) Neu möt hänh döng pham phäp hoäc möt hänh vi neu 
trong yeu cäu hö trp - chiöu theo phäp luät cüa Ben Yeu Cau - 
cö thö phäi chju mirc än tir hinh vä än dö theo phäp luät cüa Ben 
Yeu Cäu dirpc phep thi hänh, thi npi düng yeu cäu hpp täc cö 
the bj tir chöi, neu Ben Yeu Cäu khöng dira ra dirpc möt sp däm 
bäo day dü döi vöi Ben Dirpc Yeu Cäu lä se khöng köt än tir 
hinh hoäc neu cö thi än tir hinh se khöng dirpc thi hänh. 


(4) Trong triröng hpp yeu cäu bj tir chöi, Ben Yeu Cäu hö trp 
se dirpc thöng bäo bang vän bän vö viec tir chöi, trong dö thöng 
thiröng neu ra iy do tir chöi. 
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Artikel 6 

Die Übermittlung und die Verwendung personen bezogener 
Daten, nachfolgend Daten genannt, durch die Stellen der Ver- 
tragsparteien, die in Artikel 2 des vorliegenden Abkommens 
genannt sind, richten sich nach dem innerstaatlichen Recht 
jeder Vertragspartei und nach den folgenden Bestimmungen: 

1 . Die empfangende Stelle einer Vertragspartei unterrichtet die 
übermittelnde Stelle der anderen Vertragspartei auf Er- 
suchen über die Verwendung der übermittelten Daten und 
über die dadurch erzielten Ergebnisse. 

2. Die Verwendung der Daten durch die empfangende Stelle ist 
nur zu den in diesem Abkommen bezeichneten Zwecken 
und zu den durch die übermittelnde Stelle vorgegebenen 
Bedingungen zulässig. Die Verwendung ist darüber hinaus 
zur Verhütung und Verfolgung von Straftaten von erheblicher 
Bedeutung sowie zum Zweck der Abwehr von erheblichen 
Gefahren für die öffentliche Sicherheit zulässig. 

3. Die übermittelnde Stelle ist verpflichtet, auf die Richtigkeit 
der zu übermittelnden Daten sowie auf die Erforderlichkeit 
und Verhältnismäßigkeit in Bezug auf den mit der Übermitt- 
lung verfolgten Zweck zu achten. Dabei sind die nach dem 
jeweiligen innerstaatlichen Recht geltenden Übermittlungs- 
verbote zu beachten. Die Übermittlung der Daten unter- 
bleibt, wenn die übermittelnde Stelle Grund zu der Annahme 
hat, dass dadurch gegen den Zweck eines innerstaatlichen 
Gesetzes verstoßen würde oder schutzwürdige Interessen 
der betroffenen Personen beeinträchtigt würden. Erweist 
sich, dass unrichtige Daten oder Daten, die nicht hätten 
übermittelt werden dürfen, übermittelt worden sind oder die 
Gefahr besteht, dass Daten an ünberechtigte gelangen, so 
ist dies der anderen beteiligten Stelle unverzüglich mitzu- 
teilen. Sie ist verpflichtet, die Berichtigung oder Löschung 
unverzüglich vorzunehmen. 

4. Einer betroffenen Person ist auf Antrag über die zu ihr vor- 
handenen Daten sowie über deren vorgesehenen Verwen- 
dungszweck Auskunft zu erteilen. Ihr Recht auf Auskunftser- 
teilung richtet sich nach dem innerstaatlichen Recht der Ver- 
tragspartei, in deren Hoheitsgebiet die Auskunft beantragt 
wird. Die Erteilung einer solchen Auskunft kann verweigert 
werden, wenn das Interesse des Staates, die Auskunft nicht 
zu erteilen, das Interesse des Antragstellers überwiegt. 

5. Wird jemand im Zusammenhang mit Datenübermittlungen 
aufgrund dieses Abkommens rechtswidrig geschädigt, ist 
ihm die empfangende Stelle nach Maßgabe ihres innerstaat- 
lichen Rechts zum Ersatz des Schadens verpflichtet. Sie 
kann sich gegenüber dem Geschädigten nicht darauf be- 
rufen, dass der Schaden durch die übermittelnde Stelle ver- 
ursacht worden ist. 

6. Die übermittelnde Stelle weist bei der Übermittlung von 
Daten auf die nach ihrem innerstaatlichen Recht vorgesehe- 
nen Fristen für die Aufbewahrung dieser Daten hin, nach 
deren Ablauf sie gelöscht werden müssen, ünabhängig von 
diesen Fristen sind die übermittelten Daten zu löschen, 
sobald sie für den Zweck, für den sie übermittelt worden 
sind, nicht mehr erforderlich sind. 

7. Die übermittelnde und die empfangende Stelle stellen sicher, 
dass die Übermittlung und der Empfang der Daten akten- 
kundig gemacht werden. 

8. Die übermittelnde und die empfangende Stelle sind ver- 
pflichtet, die übermittelten Daten wirksam gegen unbefugten 
Zugang, unbefugte Veränderung und unbefugte Bekannt- 
gabe zu schützen. 

Artikel 7 

Anfragen, Informationen und Dokumente, die nach Maßgabe 
dieses Abkommens eingehen, werden auf Bitte der übermitteln- 
den Stelle von der empfangenden Stelle vertraulich behandelt. 
Soweit möglich ist der Grund für eine solche Bitte anzugeben. 


- Oieu 6 - 

Viec chuyen giao vä sir düng dir Neu lien quan din nhän thän, 
sau däy gpi tat lä dCr Neu, thöng qua cäc co quan cüa Hai Ben 
neu trong Dieu 2 cüa Hiep djnh näy, cän tuän theo phäp luät hien 
hänh cüa tCrng Ben vä nhCrng quy dinh sau däy: 

1 . Khi dirpc yeu cäu, Ben Tiep Nhän dCr Neu phäi thöng bäo cho 
Ben Chuyen Giao dCr Neu ve viec slp düng cäc dCr Neu dä 
chuyen giao vä ket quä sCr düng cäc dCr Neu dö; 

2. Ben Tiep Nhän dCr Neu chi dirpc sir düng dCr Neu cho nhdng 
muc dich dirpc neu trong Hiep djnh näy vä diroi nhCrng dieu 
kien do Ben Chuyen Giao dir Neu dät ra. Ngoäi ra, cho phep 
sir düng dCr Neu nham muc dich phöng ngira vä truy xet cäc 
vu pham töi nguy hiem cüng nhir de bäo ve an ninh xä höi 
triröc nhCrng nguy 00 ” nghiem trpng. 

3. Ben Chuyen Giao dCr Neu cö träch nhiem liru y den tinh chinh 
xäc cüa nhCrng dCr Neu chuyen giao, cüng nhir den tinh can 
thiet vä mirc dp cüa muc dich cüa viec chuyen giao. Trong 
dö, phäi liru y dän nhCrng quy djnh cäm chuyen giao theo 
phäp luät cüa moi Ben. Viec chuyen giao dCr Neu se khöng 
dirpc thpc hien, neu co quan chuyen giao cö co sö’ de nhän 
thäy rang viec dö se vi pham phäp luät cüa nirö’c dö hoäc 
änh hirö’ng den nhCrng quyen Ipi chinh däng cüa nhCrng cä 
nhän lien quan. Khi phät hien dä chuyen giao dCr Neu khöng 
chinh xäc hoäc dCr Neu khöng dirpc phep chuyen giao hoäc 
cö nguy co bj 16 dCr Neu thi cän thöng bäo ngay cho co quan 
cüng tham gia väo viec näy. Co quan dö cö träch nhiem kip 
thö'i dinh chinh hoäc hüy bö dCr Neu. 


4. Theo don de nghj, ngiröi cö lien quan cän dirpc thöng bäo 
ve nhCrng dö Neu hien cö ve ngiröi dö, cüng nhir dp dinh 
muc dich sir düng dö Neu dö. Quyän dirpc thöng bäo dö Neu 
cüa ngiröi cö lien quan dirpc diäu chinh theo phäp luät cüa 
Ben ky ket mä tren länh tho niröc dö yeu cäu vä viec thöng 
bäo dirpc dira ra. Cö the tö choi viec thöng bäo dö Neu, neu 
sp tö choi näy lä vi Ipi ich cüa quoc gia dirpc dät tren Ipi ich 
cüa ngiröi läm don. 

5. Neu ngiröi näo dö b| thiet hai möt cäch träi vöi phäp luät do 
viec chuyen giao dö Neu tren co sö Hiep djnh näy gäy ra, thi 
Ben Tiep Nhän dö Neu se chju träch nhiem den bü cho ngiröi 
dö theo khuön kho phäp luät hien hänh cüa niröc dö. Doi vöi 
ngiröi bj thiet hai, Ben Tiep Nhän dö Neu khöng the do loi cho 
Ben Chuyen Giao dö Neu gäy nen sp thiet hai näy. 

6. Khi chuyen giao dö Neu, Ben Chuyen Giao se hiröng dan 
Ben Tiep Nhän dö Neu ve thöi han liru dö Neu theo phäp luät 
cüa Ben Chuyen Giao dö Neu, sau thöi han näy dö Neu phäi 
dirpc hüy bö. Khöng phu thuöc väo thöi han näy, dö Neu 
chuyen giao se phäi bj hüy bö khi khöng cön cän thiet cho 
muc dich cüa viec chuyen giao dö liei dö nöa. 

7. Ben Chuyen Giao vä Ben Tiep Nhän cäc dö Neu lien quan 
den nhän thän cö träch nhiem läp hö so ve viec chuyen giao 
vä tiep nhän cäc dö Neu dö. 

8. Ben Chuyen Giao vä Ben Tiöp Nhän cäc dö Neu cö träch 
nhiem bäo ve cäc dö Neu chuyen giao triröc sp truy cäp, 
thay doi vä cöng bo träi phep cäc dö Neu dö. 


- Dieu 7 - 

Theo yeu cäu cüa Ben Chuyen Giao dö Neu, cäc cöng vän, 
thöng tin, täi Neu trao doi theo Hiep djnh näy se dirpc Ben Tiep 
Nhän dö Neu bäo mät, näu cö the thi neu ly do cho yeu cäu näy. 
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Artikel 8 

(1) Die Zusammenarbeit im Rahmen dieses Abkommens 
erfolgt so weit wie möglich in der deutschen oder vietname- 
sischen Sprache. 

(2) Ersuchen um Auskunft oder Durchführung von Maßnah- 
men nach diesem Abkommen werden von den in Artikel 2 
genannten zuständigen Stellen schriftlich direkt übermittelt. In 
dringenden Fällen kann das Ersuchen auch anders übermittelt 
werden; es muss aber unverzüglich schriftlich bestätigt werden. 

(3) Die mit der Erledigung eines Ersuchens verbundenen 
Kosten trägt die ersuchte Vertragspartei mit Ausnahme der 
Reisekosten für Vertreter der ersuchenden Vertragspartei. 

Artikel 9 

Streitigkeiten über die Auslegung oder Anwendung dieses 
Abkommens werden in direkten Verhandlungen zwischen den in 
Artikel 2 bezeichneten Stellen beider Vertragsparteien im Rah- 
men ihrer Zuständigkeit gelöst. 

Artikel 10 

Durch dieses Abkommen werden die in zweiseitigen oder 
mehrseitigen Übereinkünften enthaltenen Rechte oder Verpflich- 
tungen der Vertragsparteien nicht berührt. 

Artikel 11 

(1) Dieses Abkommen tritt an dem Tag in Kraft, an dem die 
Vertragsparteien einander mitgeteilt haben, dass die innerstaat- 
lichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind. Maß- 
gebend ist der Tag des Eingangs der letzten Mitteilung. 

(2) Dieses Abkommen wird auf unbestimmte Zeit geschlos- 
sen. Es kann von jeder Vertragspartei auf diplomatischem Wege 
schriftlich gekündigt werden. Die Kündigung wird sechs Monate 
nach dem Tag wirksam, an dem sie der anderen Vertragspartei 
zugegangen ist. 

Artikel 12 

Mit Inkrafttreten dieses Abkommens tritt das Protokoll vom 
28. Februar 1996 zwischen dem Bundesministerium des Innern 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Innenministerium der 
Sozialistischen Republik Vietnam über die Zusammenarbeit bei 
der Verbrechensvorbeugung und -bekämpfung außer Kraft. 

Artikel 13 

Die Registrierung dieses Abkommens beim Sekretariat der 
Vereinten Nationen nach Artikel 102 der Charta der Vereinten 
Nationen wird unverzüglich nach seinem Inkrafttreten von der 
Regierung der Bundesrepublik Deutschland veranlasst. Die 
Regierung der Sozialistischen Republik Vietnam wird unter 
Angabe der erteilten VN-Registrierungsnummer von der erfolg- 
ten Registrierung unterrichtet, sobald diese vom Sekretariat der 
Vereinten Nationen bestätigt worden ist. 

Geschehen zu Berlin am 31. August 2006 in zwei Urschriften, 
jede in deutscher und vietnamesischer Sprache, wobei jeder 
Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


-Dleu 8 - 

(1) Sir hop täc trong khuön kho cüa Hiep djnh näy cän tien 
hänh bang ngön ngö tieng Dlpc vä tieng Viet. 

(2) Cäc CO quan c6 thäm quyen neu ö Dieu 2 can truyen dat 
triFC tiep bang vän bän nhöng yeu cäu ve thöng tin vä cäc bien 
phäp thiFC thi theo Hiep djnh näy. Trong triröng hop khän cap 
cOng cö the bieu dat yeu cau bang hinh thirc khäc, nhirng sau 
dö phäi khang djnh lai ngay bang vän bän. 

(3) Ben Dirpc Yeu Cäu se to chju mpi chi phi de hoän thänh 
yeu cäu, ngoai trCr chi phi di lai cüa cäc dai dien do Ben Yeu cäu 
CLP sang. 

- Oleu 9 - 

Nhöng bat döng lien quan den viec giäi thich hoäc äp düng 
Hiep djnh näy se dippc giäi quyet thöng qua däm phän trpc tiep 
giCra cäc co quan c6 tham quyen neu tai Dieu 2 trong pham vi 
quyen han cüa hp. 

-Dieu 10 - 

Hiep djnh näy khöng änh hu’ö’ng toi cäc quyän vä nghTa vu 
cüa Hai Ben ky ket trong cäc thöa thuän song phirong hoäc da 
phLPOng khäc. 

-Dieu 11 - 

(1) Hiep djnh näy cö hieu Ipc väo ngäy Hai Ben thöng bäo 
cho nhau rang moi Ben dä san säng de Hiep djnh cö hieu Ipc. 
Ngäy dö lä ngäy nhän dippc thöng bäo cuoi cüng. 

(2) Hiep djnh näy cö giä trj khöng han djnh. Moi Ben cö the 
chäm dipt Hiep djnh bang vän bän qua du’ö’ng ngoai giao. Viec 
chäm diPt cö hieu Ipc sau säu thäng ke tCp ngäy mpt Ben nhän 
dippc thöng bäo cüa Ben kia ve viec chäm dipt Hiep djnh. 


-Dieu 12 - 

Bang viec Hiep djnh näy cö hieu Ipc, Nghj djnh thip ve hop täc 
phöng chong tpi pham giCra Bö Npi vu Cöng höa Lien bang Dlpc 
vä Bö Npi vu Cöng höa Xä hpi Chü nghTa Viet Nam (nay lä Bö 
Cöng an) ky tai Hä Npi ngäy 28.02.1996 het hieu Ipc. 


-Dieu 13 - 

Viec däng ky Hiep djnh näy tai Ban Thir ky cüa Lien Hop quoc 
theo Dieu 102 Hien chLPOng Lien Hop quoc se dLppc Chinh phü 
Cöng höa Lien bang Dlpc thoc hien ngay sau khi Hiep djnh näy 
cö hieu Ipc. So däng ky tai Lien Hop quöc se dLppc thöng bäo 
cho Chinh phü Cöng höa Xä hpi Chü nghTa Viet Nam, sau khi 
Ban ThLP ky cüa Lien Hpp quoc xäc nhän so däng ky näy. 


Hiep djnh näy dLppc läm tai Berlin ngäy 31 . thäng 08 näm 2006 
thänh hai bän, möl bän bang tieng Dlpc vä tieng Viet. Cäc vän 
bän deu cö giä trj nhLP nhau. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
Thay mät Chinh phü Cöng höa Lien bang Dlpc 
Silberberg 
Schäuble 

Für die Regierung der Sozialistischen Republik Vietnam 
Thay mät Chinh phü Cöng höa Xä hpi Chü nghTa Viet Nam 

Le Hong Anh 


Drucksache 16/9277 


- 12 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Denkschrift 

Allgemeines 

Die Organisierte Kriminaiität und der Terrorismus be- 
hindern nachhaitig die politische, soziale und wirtschaft- 
liche Entwicklung und stellen erhebliche Gefahren für die 
innere Sicherheit dar. Gruppen aus dem Bereich der 
Organisierten Kriminalität und des Terrorismus verfügen 
über ausgeprägte internationale Verflechtungen. Die 
Planung und Durchführung terroristischer Akte erfolgen 
häufig staatsübergreifend. Die Organisierte Kriminalität 
agiert überwiegend grenzüberschreitend. Die Bundes- 
republik Deutschland und die Sozialistische Republik 
Vietnam haben die Bekämpfung dieser Problemfelder zu 
einem Schwerpunkt ihres Handelns erhoben. 

Vor diesem Hintergrund hat die Regierung der Bundes- 
republik Deutschland am 31. August 2006 ein Abkom- 
men über die Zusammenarbeit bei der Bekämpfung von 
schwerwiegenden Straftaten und der Organisierten 
Kriminalität unterzeichnet. 

Mit diesem Abkommen sollen die erforderlichen Rechts- 
grundlagen für eine engere und bessere Zusammenar- 
beit geschaffen werden. 

Im Einzelnen 
Zu Artikel 1 

Absatz 1 legt den Bereich der Zusammenarbeit fest, 
nämlich die Bekämpfung von schwerwiegenden Straf- 
taten sowie der Organisierten Kriminalität. Diese Zusam- 
menarbeit steht unter dem Vorbehalt des jeweiligen 
innerstaatlichen Rechts. 

In Absatz 2 werden hinsichtlich der Organisierten 
Kriminalität bestimmte Deliktsbereiche hervorgehoben, 
die einen Schwerpunkt der Zusammenarbeit darstellen. 
Die Aufzählung ist jedoch nicht abschließend („insbeson- 
dere“). 

Absatz 3 regelt, dass die Zusammenarbeit insbeson- 
dere dann erfolgen soll, wenn durch kriminelle Handlun- 
gen im Hoheitsgebiet der einen Vertragspartei auch das 
Hoheitsgebiet oder die innere Sicherheit der anderen 
Vertragspartei betroffen ist. 

Absatz 4 stellt klar, dass Fragen der Auslieferung und 
der sonstigen Rechtshilfe in Strafsachen unberührt blei- 
ben. 

Zu Artikel 2 

Es erfolgt eine Aufzählung der für die Durchführung des 
Abkommens zuständigen Stellen der Vertragsparteien. 
Die Vorgaben des § 3 des Bundeskriminalamtgesetzes 
sowie des § 3 Abs. 6 des Zollfahndungsdienstgesetzes 
sind hierbei gewahrt. Änderungen der Zuständigkeiten 
oder der Bezeichnungen der Behörden können auf diplo- 
matischem Weg angezeigt werden. 

Zu Artikel 3 

Artikel 3 führt die Formen der Zusammenarbeit zur 
Durchführung des Abkommens, wie den Austausch von 
Informationen, Erfahrungen und Forschungsergebnissen 
und die Durchführung abgestimmter operativer Maßnah- 
men, auf. 


Durch die Formulierungen „bei Bedarf“ bzw. „nach Mög- 
lichkeit“ wird klargestellt, dass die Entsendung von Ver- 
bindungsbeamten und von Fachleuten zur Fortbildung 
und zum Erfahrungsaustausch nicht zwingend ist, son- 
dern den Vertragsparteien die Möglichkeit offen stehen 
soll, die konkrete Entscheidung über diese Formen der 
Zusammenarbeit unter anderem von den jeweiligen 
Kapazitäten sowie einer kriminalistischen Bewertung 
abhängig zu machen. 

Zu Artikel 4 

Artikel 4 Absatz 1 sieht bei Bedarf Konsultationen zur 
Evaluierung der auf der Grundlage des Abkommens 
erreichten Zusammenarbeit und zur Prüfung etwaigen 
Änderungsbedarfs am Abkommen vor. 

Absatz 2 eröffnet die Möglichkeit, zur Durchführung 
des Abkommens gegebenenfalls erforderliche Verfah- 
rensregelungen zu treffen und Expertentreffen durchzu- 
führen. 

Zu Artikel 5 

Artikel 5 gestattet es jeder Vertragspartei, die Erfüllung 
eines Ersuchens aus den in der Vorschrift genannten 
Gründen zu unterlassen oder an Bedingungen zu knüp- 
fen. Insbesondere sieht Absatz 3 im Hinblick auf die 
in Vietnam zulässige Todesstrafe vor, dass die Unterstüt- 
zung abgelehnt werden kann, wenn nicht die andere Ver- 
tragspartei zusichert, dass die Strafe jedenfalls nicht voll- 
streckt wird. Im Falle der Übermittlung personenbezoge- 
ner Daten trifft Artikel 6 eine spezielle und abschließende 
Regelung. 

Zu Artikel 6 

Artikel 6 stellt für die Verwendung personenbezogener 
Daten, die im Rahmen der vertraglichen Zusammenarbeit 
dem jeweils anderen Vertragsstaat übermittelt werden, 
ein eigenständiges Datenschutzregime auf. Eine Verwen- 
dung von Daten im Sinne von Artikel 6 liegt - in Überein- 
stimmung mit der Begrifflichkeit des Bundesdaten- 
schutzgesetzes (§ 3 Abs. 4 und 5 BDSG) - bei jeder Form 
des Umgangs mit personenbezogenen Daten vor, die 
nicht Erheben ist. Eingeschlossen sind demnach sowohl 
die Verarbeitung als auch die Nutzung von Daten. 

Artikel 6 Nummer 1 sieht einen Unterrichtungs- 
anspruch der übermittelnden Stelle einer Vertragspartei 
über die Verwendung der übermittelten Daten und die 
dadurch erzielten Ergebnisse durch die empfangende 
Stelle der anderen Vertragspartei vor. Nummer 2 for- 
muliert den Grundsatz, dass personenbezogene Daten, 
die aufgrund des Vertrages dem anderen Vertragsstaat 
übermittelt wurden, von diesem nur zu den im Vertrag 
festgelegten Zwecken und zu den Bedingungen, die die 
übermittelnde Stelle im Einzelfall stellt, verwendet wer- 
den dürfen. Eine Ausnahme ist nur zur Verhütung und 
Verfolgung von Straftaten von erheblicher Bedeutung 
sowie zum Zweck der Abwehr von erheblichen Gefahren 
für die öffentliche Sicherheit zulässig. 

Nummer 3 unterwirft die Übermittlung und Verwen- 
dung der Daten durch die Stellen der Vertragsparteien 
dem Grundsatz der Verhältnismäßigkeit und verpflichtet 
zur Berichtigung unrichtiger übermittelter Daten. 
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Nummer 4 schreibt die Rechtsposition des Betroffe- 
nen auf Auskunft grundsätzlich fest. 

Nummer 5 regelt einen Schadenersatzanspruch 
gegen die empfangende Stelle bei rechtswidriger Schä- 
digung im Zusammenhang mit Datenübermittlungen 
nach Maßgabe innerstaatlichen Rechts. Die empfangen- 
de Stelle kann sich gegenüber dem Geschädigten nicht 
darauf berufen, dass der Schaden durch die übermitteln- 
de Stelle verursacht worden ist. 

Die Nummern 6 bis 8 enthalten Regelungen zur 
Löschung, zur Protokollierung der Übermittlung und zur 
Sicherung der Daten. 

Zu Artikel 7 

Artikel 7 betrifft die Möglichkeit der vertraulichen 
Behandlung von Anfragen, Informationen und Dokumen- 
ten, soweit dies von der übermittelnden Stelle erbeten 
wird. „Soweit möglich“ ist der Grund für eine solche Bitte 
anzugeben. Diese Formulierung eröffnet die Befugnis, 
der Vertragspartei den Grund bei berechtigtem Interesse 
nicht mitzuteilen. 

Zu Artikel 8 

Absatz 1 sieht vor, dass die Zusammenarbeit so weit 
wie möglich in deutscher oder vietnamesischer Sprache 
erfolgt. 

In Absatz 2 wird festgelegt, dass Ersuchen um Aus- 
kunft oder Durchführung von Maßnahmen grundsätzlich 
schriftlich ergehen. In dringenden Fällen können sie 
jedoch auch mündlich gestellt werden, wobei sie aber 
schriftlich zu bestätigen sind. 


Nach Absatz 3 trägt die ersuchte Partei im Grundsatz 
die mit der Erledigung eines Ersuchens verbundenen 
Kosten. 

Zu Artikel 9 

Artikel 9 regelt, dass Streitigkeiten über das Abkommen 
von den in Artikel 2 genannten zuständigen Stellen ver- 
handelt und gelöst werden. 

Zu Artikel 10 

Hiernach werden die in sonstigen völkerrechtlichen 
Übereinkünften enthaltenen Rechte oder Verpflichtungen 
der Vertragsparteien durch das Abkommen nicht berührt. 

Zu Artikel 1 1 

Dieser Artikel enthält Regelungen zum Inkrafttreten, zur 
Dauer und zur Kündigung des Abkommens. 

Zu Artikel 12 

Artikel 12 bestimmt, dass das Abkommen das bisherige 
Protokoll vom 28. Februar 1 996 über die Zusammenarbeit 
zwischen dem Bundesministerium des Innern der Bun- 
desrepublik Deutschland und dem Innenministerium der 
Sozialistischen Republik Vietnam bei der Verbrechensvor- 
beugung und -bekämpfung (BGBl. 1996 II S. 950) ablöst. 

Zu Artikel 13 

Hiernach übernimmt es die Bundesrepublik Deutsch- 
land, die Registrierung des Abkommens beim Sekretariat 
der Vereinten Nationen zu veranlassen und die Sozialisti- 
sche Republik Vietnam von der erfolgten Registrierung 
zu unterrichten. 


Drucksache 16/9277 


- 14 - 


Deutscher Bundestag - 16. Wahlperiode 


Anlage 2 

Stellungnahme des Nationalen Normenkontrollrates 


Der Nationale Nonnenkontrollrat hat den Entwurf des Ge- 
setzes auf Bürokratiekosten, die durch Inforniationspflich- 
ten begründet werden, geprüft. 

Mit dem Gesetzentwurf werden 18 Informationspflichten 
für die Verwaltung eingeführt. Informationspflichten der 
Wirtschaft und für Bürgerinnen und Bürger werden durch 
den Entwurf nicht berührt. 

Der Nationale Normenkontrollrat hat im Rahmen seines ge- 
setzlichen Prüfauftrages keine Bedenken gegen das Rege- 
lungsvorhaben. 
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